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WTB . Großes Hauptquartier , 14 . Sept . (Amtlich . )

Westlicher LErieqsschauvlatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht:

In Flandern verstärkte sich der seit Mittag zwi¬
schen dem Houtonlster Walde und dem Kanal Comines—
Wern hestige Artillerickampf abends und frühmorgens
nördlich von Frelenberg zum Trommelfeuer . Englische
'. -ngrisfe sind nicht erfolgt.

In der Nacht vom 11 . zum 12 . September warfen
württembergische Kompagnien den Feind aus ' einem
Waldstück nördlich von Langhemark . Zahlreiche Englän¬
der wurden gefangen zurückgeführt.

Im Artois und nördlich von Saint Quentin
hatten mehrere Erkundungsunternehmen Erfolg ; Ge¬
fangene und Beutestücke fielen in unsere Hand.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Westlich von Guignicourt an der Aisne drangen west¬

fälische und hanseatische Sturmtrupps in die zweite fran¬
zösische Linie , fügten im Grabenkampse dem Feinde schwere
Verluste zu und kehrten mit Gefangenen zurück.

In der Champagne und vor Verdun steigerte sich die
Artillerietätigkeit nur in einzelnen Abschnitten zu grö¬
ßerer Stärke.

Seitlicher Kriegsschauplatz:
Zwischen Ostsee und Schwarzem Meer keine Kampf¬

handlungen von Bedeutung.
Mazedonische Front:

^ Am Ochrida-See ist die Lage unverändert.
Ter Erste Gencralquartiermeister : Ludendorsf.

! H
Der Geschützkampf hat in Flandern an Stärke wieder

erheblich zugenommcn , stellenweise steigerte er sich zum
Trommelfeuer . Es scheint , daß die Engländer an der
Nordseite des Dpernbogens , bei Langhemark und St.
ZulM , wieder einen größeren Angriff vorbereiten . Zu
rechM Zeit ist ihnen durch württembcrgische Truppen
ein .Waldstück bei Langhemark entrissen worden ; die
tapfLen Stürmer fügten dem Feind beträchtlichen Schä¬
deln und machten zahlreiche Gefangene . Im Artois und
bes St . Quentin glückten verschiedene Vorstöße unserer
Erkundungsabteilungen . Bei Guignicourt an der Aisne,
etwa 5 Kilometer südöstlich des in den französischen Be¬
richten oft genannten Juvincourt , entspann sich bei einem
Angriff westfälischer und hanseatischer Sturmtrupps ein
heftiger Grabenkampf . Unsere Feldgrauen stießen bis in
die zweite Linie der Franzosen vor , die dabei schwere
Verluste erlitten ; auch Gefangene wurden gemacht.
Champagne- und Verdunfvont blieben im allgemeinen
ruhig . ^

Argentinien und Deutschland.
Ein « euer amerikanischer Depeschenviepstatzl

hat dem berühmten Tugcndwächter Wilson dazu ge¬
dient , eine Waffe gegen Deutschland zu schmieden . Wilson
hat Uebung. Schon einmal hat er Depeschen unseres Aus¬
wärtigen Amts an den deutschen Gesandten in Mexiko
stehlen lassen. Diesmal handelt es sich um drei Tele¬
gramme in Geheimschrift, die der deutsche Gesandte in
Buenos Aires (Argentinien ) durch Vermittlung des dor¬
tigen schwedischen Gesandten über Schweden nach Berlin
richtete . Es handelt sich um Mitteilungen über Tauchboot-
angelegenheiten und über die Haltung Argentiniens . Wil¬
son ließ die gestohlenen Telegramme in den Zeitungen ver¬
öffentlichen und einen fürchterlichen Krakeh! erheben über
die Schlechtigkeit der „deutschen Regierung "

. Schaum¬
schlägerei ! Tie „Nordd . Allg . Ztg .

" weist nach , daß
nach dem internationalen Brauch die Versendung der
amtlichen Depeschen durch Vermittlung einer neutralen
Macht, nachdem England völkerrechtswidrig jede Ver¬
bindung unterbrochen hat , durchaus statthaft ist. Za noch
mehr . Tie Regierung der Vereinigten Staaten hat , als
sie noch „ neutral " war , zahlreiche chiffrierte amtliche deut¬
sche Telegramme vermittelt ; Wilson hat sich selbst der
Vermittlung Schwedens wiederholt bedient , um über
Deutschland Depeschen in die Türkei gelangen zu lassen.
Ferner haben "Amerika und England eine große Zahl
von. Hijjrierten Telegrammen über Schweden nach Ruß-
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land gesandt. Um den Inhalt kümmerte sich Schiveden
nicht, ebensowenig als es sich um den Inhalt der De¬
peschen des deutschen Gesandten in Buenos Aires , Grafen
Luxburg , kümmerte . Nun aber ist das auf einmal ein
großes Verbrechen von Deutschland und eine Neutrali¬
tätsverletzung von Schweden . Und der Zweck der Uebung?
Mit Deutschland wird die Entente nicht fertig, im Gegen¬
teil, der Tauchbovtkrieg droht sie zu ersticken. Will sie
nicht rettungslos im Sumpf versinken, so müssen immer
neue Helfer gewonnen werden . Argentinien bewahrte seit¬
her, wie Schweden , strenge Neutralität . Tas betäubende
Geschrei über Deutschlands Schlechtigkeit soll es zum An¬
schluß an die Entente überreden . In Schweden stehen die
Neuwahlen zum Reichstag vor der Türe . Tas schwedische
Volk soll zu der Ueberzeugung gebracht werden , daß seine
Regierung nichts nütze sei und die Neutralität zugunsten
des verruchten Deutschland verletze . Diese Regireung soll
also gestürzt werden und ein Mann , der ganz nach dem
„ demokratischen" Herzen Wilsons und seines englischen
Spiegelbildes ist, soll die Regierung übernehmen : der
Führer der schwedischen Sozialdemokraten , Branting,
bekanntlich einer der gütigsten Tcutschcnseinde, der schon
manchen Faden zu dem Strick gesponnen hat , an dem
das autokratische Deutschland dereinst anfgeknüpft werden
soll . Die Regierung in Schweden weist die Jndianer-
angriffe der amerikanischen Regierung , » on denen sie nur
aus den Zeitungen erfahren hat — auch ein neues
System des diplomatischen Verkehrs — , entschieden und
würdig zurück und sie erinnert die Amerikaner und andere
daran , daß Schwedens .Hilfe auch von ihnen schon in
Anspruch genommen worden sei . ' Man könnte sagen : sie
habeil sich wieder einmal furchtbar blamiert , aber es
gibt Leute, die nicht zu blamieren sind.

Die Krieqskosten unserer Feinde.
Bon Prof . Dr . Willi Prion, Berlin.

3 . Frankreich.
Tie Kricgsausgabcn Frankreichs erreichen am 1.

Oktober 1917 den Betrag von rund 80 Milliarden Mark,
also fast soviel wie die des Deutschen Reiches. Die
Schwierigkeiten für den französischen Finanzminister lie¬
gen nicht darin , daß er diese Summe nickt aufbringcn
könnte, sondern darin , daß er das Geld nicht zu Bedin¬
gungen erhält , die ohne Gefahren für die Gegenwart
und noch mehr ohne solche für die Zukunft sind . An
der Aufbringung der obigen Summe sind dre festen An¬
leihen mit --- r 16 Milliarden Mark beteiligt , ob¬
wohl die letzte Anleihe bei 5 v . H . Zinsen zu 88 V . H.

. ausgegeben worden ist , also 10 v . H . unter dem Kurse
der deutschen Kriegsanleihe . Von den gesamten Aus¬
gaben sind also nur 22 v . H . durch feste Anleihen ge¬
deckt , ein Satz , der sogar von Rußland überholt wird.
Daneben gibst der französische Finanzminister Obligationen
der Nationalvcrteidignng , die bis zu 10 Jahren laufen,
und Bons der Nationalverteidigung aus , die eine Lauf¬
zeit von 3 bis 12 Monaten haben . Beide Anleiheformen
haben etwa 16 Milliarden Mark erbracht ; es ist zur
Zeit die Quelle , aus der der französische Finanzministcr
schöpft . Tenn die andere Quelle , die Bank von Frank¬
reich , ist mit fast

'9 Milliarden Mark am Ende ihrer
gesetzlichen Leistungsfähigkeit angelangt . Der Notenum¬
lauf der Bank hast sich im Krieg von rund 5 auf 17
Milliarden erhöht . Mehr als 8 Milliarden sollen von
ängstlichen Leuten „ tbesauriert " werden.

Der,französische Kapitalmarkt erlaubt also wohl die
Aufbringung der zur Deckung der Kriegskosten erfor¬
derlichen Mittel . Das französische Publikum gibt diese
Beträge aber nicht gegen feste Anleihen Wr, die für
den Staat eine Regelung der Schulden auf lange Zeit
bedeuten. Der französische Kapitalist nimmt lieber die
vorgenannten Obligationen und Bons der Nationalver¬
teidigung , weil sie einen festen Rückzahlungskurs haben,
also sin Kursrisiko ausschließen. Neue Pläne gehen da¬
hin , eine steuerfreie 5 . v . H . oder eine 6 . v . H . Anleihe
oder endlich eine Prämienanleihe auszugeben , um die
kurzfristigen Verpflichtungen herabzumindern.

Die andere , nicht minder große Schwierigkeit liegt
im Zahlungsverkehr mit dem Ausland. Die gewal¬
tigen kriegerischen Anstrengungen Frankreichs haben den
französischen Außenhandel von Grund auf umgestaltet.
Einer Ausfuhr von nur 5 Milliarden Mark im Jahre
1916 standen nicht weniger alp 16 Milliarden Mark an
Einfuhr gegenüber (Lebensmittel , Rohstoffe und ..Kriegs -,

material aus England und vor allem? aus Amerika)L
Frankreich hatte also im Jahre 1916 die Riesensumme
von 11 bis 12 Milliarden Mark an das Ausland zrr
LüLlen. Eä km ! diese Scknld -n aEindecker, versuch .'. durM

spruchn .chme erheblicher Kredite im Ausland , voran in
Amerika , durch Unterbringung von Anleihen in England
und anderswo und endlich durch Opferung seines natio¬
nalen Goldvorrates — und doch nicht erreicht, daß der
Wechselkurs intakt blieb. Um England zur fortgesetzten
Kreditgewährung oder zur Unterstützung bei amerikani¬
schen Krediten geneigt zu machen, mußte Frankreich die
harte VereDbarung eingehen , alles „ verfügbare " Gold
an England abznliefern . Ans diese Weise hat heute
Frankreich bereits mehr als 2W Milliarden Mark an
Gold eingebüßt . In Wirklichkeit ist dieses Gold längst
von England nach Amerika geschickt worden zur Bezahlung
von Schulden . Tie Noten der Bank von Frankreich in
Höhe von 16 Milliarden Mark sind nur noch zu 16 v . H.
durch denen eigenen Goldbestand in Höhe von 2,6 Mil¬
liarden Mark gedeckt.

Tie Kriegsfinanzierung Frankreichs leidet also dar¬
unter , daß die Aufbringung der Mittel im Inland in¬
folge des mangelnden Vertrauens der Bevölkerung zu
der finanziellen Wertbeständigkeit nicht in der finanz¬
politisch richtigen Form der langfristigen Anleihen er¬
folgt , und daß für die Auslandsverpflichtungen die Tek-
kungsmittel (Wertpapiere und Gold ) ausgehen und Frank¬
reich durch die in der Schwebe befindlichen Kredite im¬
mer mehr in die finanzielle Abhängigkeit von England
und Amerika gerät . Tie große Summe schwebender Ver¬
bindlichkeiten wird sich in ihrer ganzen Schwere bemerk¬
bar machen, wenn Frankreich an die endgültige Rege¬
lung seiner Finanzen gehen muß.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris , 14. Sept . Amtlicher Bericht vom 13 . Sept.
nachmittags : In Belgien hielt der hestige Artilleriekampf in
der Gegend von Bixschoote an. An der Aisnefront machte unsere
Artillerie , die die besonders in der Gegend südlich von Iumn-
court tätigen deutschen Batterien niedcrhielt, jeden Znfanterie-
avgriff unmöglich . — In der Champagne schlugen wir meh¬
rere Handstreiche des Feindes in den Abschnitten Main de Mas¬
siges , ostlick der Butte de Mesnil , nördlich und nordwest-
ttch von Samt Hilaire ab . In der Gegend der Berge die übliche
Tätigkeit der beiderseitigen Artillerien . — Wechselseitige Artil-
lerieststigkeit auf dem rechten Maasuler in der Geaend des^
Cavriereivaldes . — Im Elsaß ko,»neu mir infolge eines Hand,
streiches auf die deutschen Gräben westlich des Dorfes von
Bm .homme Gefangene zurückbringen. — Flugwesen : 2n de,
letzten Nacht belegten deutsche Flugzeuge die Gegend von Dün¬
kirchen mit Bomben. Unsere Flieger bcmbaröierten erfolgreich
Hogled Cortemark , Guts , Geste Lindenken, Staden und den
Fli gplatz nordwestlich von Thourout.

Abends : Artillerietätigkeit mit Unterbrechung in Belgien
südlich von Nordschoote . An der Aisnefront , in der Gegend
der Hochflächen und auf beiden Maasufern wurde durch unser
Gcgcnfeucr an mehreren Punkten das Feuer der feindlichen
Batterien zum Schweigen gebracht.

Der englische Tagesbericht.
MTB . London. 14. Sept . Amtlicher Bericht vom 13 . Sept,

mittags : Unsere Patrouillen brachten während der Nacht im
Abschnitt von Lens einige Gefangene ein . Die feindliche Artillerie
zeigte fick nötig bei Bullccourt , südöstlich von Messines und
nöidlick von Langlpmark.

Abends : Letzte Nacht machte der Feind nach cinstündiger
heftiger Beschickung einen Ueberfast auf unsere Stellungen öst¬
lich von Bullecourt . Es geiaug ihm , in unsere Gräben ein-
zudlivgen, er wurde aber in scharfem Kampfe, wieder ver¬
trieben und ließ eine Zahl von Toren und Gefangenen in un.
seren Händen . Wir machten einen erfolgreichen Ueberfall wäh¬
rend der Ziacht in der Nähe von Oppy . Heute am frühen Mor¬
gen eröffnet? der Feind , eine hestige Beschießung auf einer
Front von über einer Meile nördlich und nordwestlich von
Langhemark und griff mir betchickt ' ichen Kräften an . Nach star¬
kem Kämpfe wurde der Angriff mit schwere^ Verlusten für den
Feind zurückgcworfen.

Der ^ riea zur See.
Kopenhagen , 14. Sept . Tie dänische Bark Elsa

ist aus der Reise von Penarth nach Loriör mit Kohlen
im Kanal versenkt worden . 5 Mann der Besatzung,
nämlich 2 Tänen , 2 Schweden und 1 Finne sind ertrunken.

Berlin , 14. Aug. Eine Meldung des „Berliner
Lokalanz .

" aus Kopenhagen besagt : Englische Schiffs-
rceder bestellten bei der japanischen Werft Kawasaki in
Kobe 14 Dampfer zwischen 9000 und 12000 Donnen.
Der Geiamtkauwreis ist 50 Millionen Neu (1 Jen —



4,20 Mk .) . — Seit Kriegsausbruch sind nach japanischen
Angaben durch Unterseeboote 43 374 Tonnen von Schiffen
der japanischen Handelsmarine versenkt worden. Tie
meisten sind im Mittelmeer verloren gegangen, darunter
der große Tampfer ,Hasaki -Maru " von rund 11000 T.

Der Krieq mit Italien.
WTB . Wien , 14 . Sept - Amtlich wird verlautbart

vom 14 . September:
Italienischer Kriegsschauplatz: Am Nordhange des

Monte San Gabriele wurden drei starke Angriffe der
Italiener abgeschlagen . Ter Chef des Generalstabs.

Neues vom Taae.
Deutsche Handelskammer in Riga.

Bromberg , 14 . Sept . Ter Vorstand der amtlichen
Handelsstelle deutscher Handelskammern hat beschlossen,
die Tätigkeit der amtlichen Handelsstelle auch auf Riga
auszudehnen und an zuständiger Stelle die Genehmigung
zu beantragen , in Riga mit möglichster Beschleunigung
eine neue Geschäftsstelle errichten.

Ein neuer Wahlrechtsantrag.
Berlin , 14. Sept . Tie sozialdemokratische .Frak¬

tion der Stadtverordnetenversammlung Berlins bean¬
tragt , an den preußischen Landtag eine Petition zu rich¬
ten, in der für Berlin die Einführung des allgemeinen,
gleichen , geheimen und direkten Gemeinchwahlrrchts nach
dem System der Verhältniswahl für alle über 20 Jahre
alten Einwohner ohne Unterschied des Geschlechts und
unter Aufhebung .aller Vorrechte des Besitzes gefordert
wird.

Budapest , 14 . Sept. Jin Abgeordnetenhaus erklärte
Ministerpräsident Wekerle auf eine Frage ^von opposi¬
tioneller Seite , daß bei einer nach dem Eege vorzu¬
nehmenden Neuorganisierung des Heeres die nationalen
ungarischen Wünsche volle Berücksichtigung finden würden.

Kein Friedensangebot Englands.
Wien , 14 . Sept - Tie Nachricht, daß England ein

Friedensangebot in Wien gemacht habe, wird von maß¬
gebender Seite für unrichtig erklärt . ( Ebenso unrich¬
tig ist nach halbamtlicher Berliner Erklärung die durch
die Blätter gegangene Meldung , daß ein solches Ange¬
bot in Berlin gemacht worden sei. Das schließt aber
nicht aus , daß England auf irgend einem Wege son¬
diert hat . D . Schr .)

Genf , 14 . Sept. In Toulon mußte die Munitions¬
fabrik den Betrieb aus Materialmangel einschränken.

Ausschreitungen in Buenos Aires.
Paris , 14 . Sept. In Buenos Aires wurden vom

Pöbel deutsche Läden geplündert und das Haus des
deutschen Klubs sowie einige Gcschäftsgebäude angezün¬
det.

London , 14 . Sept. Tas Unwetter der letzten
Tage hat der Ernte schweren Schaden zugefügt.

Weizenmangel in Amerika.
Reuyork , 14 . Sept. Reuter meldet : Tie Getreide¬

mühlen in Minneapolis haben wegen Weizenmangels die
Arbeit eingestellt. Ties iH das erstemal, daß die Mühlen
während der Erntezeit geschlossen wurden.

Die Wirren in Rußland.
Petersburg , 14 . Sept. (Reuter. ) Kerenski hat den

Oberbefehl über die Truppen übernommen , Alexejew ist
Chef des Generalstabs . — „Jsvestija ", das Blatt des
Arbeiter - und Soldatenrats , meldet, daß Kornilow und
sein Stab sich ergeben haben.

(Pet . Tel .-Ag.) Oberst Werkowsky, der Komman¬
dant des Moskauer Militärbezirks , ist zum Leiter des
'Kriegsministeriums , General Treptow zum Kommandan¬
ten des Militärbezirks Petersburg ernannt worden . An
Stelle des seines Amts wieder enthobenen Generals Klem-
bowsli wurde General Rußki zum Oberbefehlshaber der
Nordfront , General Tragomirow zum Oberbefehlshaber
der Südwestfront an Stelle des verhafteten Generals
Tenikin ernannt.

Petersburg , 14 . Sept- (Reuter. ) Tie Blätter
berichten, daß Kornilow seine Unterwerfung unter ge¬
wissen Bedingungen angeboten habe. Tie Regierung ver¬
langt aber seine bedingungslose Uebergabe. Tie aus-
führenden Ausschüsse der Arbeiter - und Soldatenräte
und der Bauernräte hielten eine Versammlung ab , auf
der das Komplott Kornilows besprochen wurde . Der Ar-
cheitsminister teilte mit , daß nach dem Mißglücken von
Kornilows Abenteuer und dem Uebergang seines Haupt¬
quartiers binnen kurzem die ganze Armeeverwaltung
geändert werde. Tie Regierung habe in Uebereinstim-
mung mit der revolutionären Demokratie gehandelt und
gesiegt . Tie neue Regierung müsse von Elementen,
die irgend wie mit Kornilow in Verbindung gestanden
hätten , gesäubert werden . Tie russischen Fronten seien,
drei Tage lang ohne Verteidigungsmittel und ohne Ober¬
befehlshaber gewesen . Kornilow müsse sehr schwer be¬
straft werden. Tseretelli verlangte die sofortige Aus-'
lösung der vierten Tuma.

Petersburg , 14 . Sept . (Pet. Tel .-Ag . ) Ter neue
Oberbefehlshaber Kerenski hat heute an die Armee und
Flotte einen Tagesbefehl erlassen, in dem er u . a - sagt:
Ter sinnlose Versuch einer Revolte , der von dem frü¬
heren Oberbefehlshaber und einer Handvoll Generale un¬
ternommen wurde , ist vollständig gescheitert . Tie Schul¬
digen sind dem revolutionären Kriegsgericht übergeben
worden . Tie Lösung der Revolution ohne Blutvergießen
hat den gesunden Verstand des russischen Volkes erwiesen.
Armee und Flotte , alle Generale. Admirale, Offiziere,

Soldaten und'
Matrosen , die dem furchtbaren Feind ge¬

genüberstehen, sind ihrer Pflicht gegenüber dem Vater¬
land und der gesetzmäßigen Regierung treu geblieben.
6 Monate des freien politischen Lebens hat bei allen
die Ueberzeugung befestigt, daß im gegenwärtigen Augen¬
blick alle Unüberlegten extremen Forderungen nur den
Staat erschüttern . Jeder Soldat und jeder General möge
wissen , daß jede Nichtunterwerfung unter die Gewalt von
heute an unerbittlich bestraft werden wird . Im gegen¬
wärtigen Augenblick müssen alle Kräfte der Nation vor
allem gerichtet sein auf die Verteidigung des Vaterlandes
gegen den äußeren Feind.

Stockholm, 14 . Sept . Finnische Zeitungen melden,
daß. bei Luga Kornilow die Regierungstruppen geschlagen
habe. Der Kanonendonner sei in Petersburg hörbar ge¬
wesen . Kornilow verfüge über 2 Kavallerie - und 2 In¬
fanteriedivisionen , 4 weitere Infanterieregimente ::, 2 Ko¬
sakenregimenter , ein „ Angriffsbataillon " und lose Sol¬
datenhaufen.

Petersburg , 14 . Sept. (Reuter.) Der Hetmann
(Oberbefehlshaber ) der Donkosaken, General Kaledin , ließ
den Arbeiter - und Soldatenrat in Rostow ain Tom ver¬
haften.

Stockholm, 14 . Sept . Wie „Aftonbladet" aus Ha-
paranda erfährt , ist das Dumamitglied Peruschkcwitschs
in Petersburg verhaftet worden . — Nach dem gleichen
Blatt ist seit dem 10 . September kein Zug mehr ans
Moskau in Petersburg angeßommen.

Amtliches.
— Richtpreise , flir Saatkartosseln. Die württ . Zentral-

steile für die Landwirtschaft hat über die Richtpreise für die
in Württemberg gewachsenen Saatkartosseln beim Verkauf durch
den Erzeuger bestimmt : 1 . Der Preis für Saatkartoffeln setzt sich
zusammen : aus dem Höchstpreis für Speisckartoffeln und aus
einem Zuschlag für Saatkartosseln. Als Höchstpreis für
Speisckartoffeln darf der Preis zu Grunde gelegt werden, wel¬
cher für Speisekartoffeln am Verladeort zur Zeit der Verladung
der Saatkartoffeln gültig ist, und zwar zuzüglich aller Sonder¬
vergütungen ^ die gegebenenfalls für Speisekartoffeln von der
Reicheckartojfelstelle festgesetzt werden. Der Saatkartoffelzuschlag
darf betiagen für die Sorten : Zuliniere , Sechswochenkartoffel,
Atlanta, Ovale, Frühblaue, Mühlhäuser , Goldperle , Bonifazius
bis zu 5 Mark für einen Zentner, Odenwälder Blaue, Kaiser¬
krone , Lauffeuer , Frühe Rose , Bürckners Früheste , Cimbals
frühe Ertragreiche und Zivickauer Frühe bis zu 4 Mark für einen
Zentner , Ella , Alma , Fürstenkrone . Weltwunder. Industrie Uv
to date , Königsnieren (Royal Kidncy ) . Münchinger und Schwarz-
wälder (Kuppingcr ) bis zu 3 Mark für einen Zentner, für alle
übrigen Sorten bis zu 2 Mark für einen Zentner . Diese Zu¬
schläge gelten auch für sogenannte feldbesichtigte Kartoffeln , d . h.
für Saatkartoffeln aus Fzldbcständen . die im Lause der Mo¬
nate August und September durch die K. Saatzuchtanstalt unter
Mitwirkung der Landwirtschastsinsvektoren behufs Feststellung
der Eignung der Kartoffeln für Saatzwecke besichtigt wurden.
Für Saatkartoffeln aus Feldbeständcn , die von der K. Saat¬
zuchtanstalt in Hohenheim anerkannt wurden , erhöhen sich die
oben gcuannten Zuschläge beim anerkannten ersten Nachbau
um 2 .50 Mark für einen Zentner , beim anerkannten zweiten
Nachbau um 2 Mark für einen Zentner , bei anerkannten wei¬
tere» Nachbaustufen um 1,50 Mark für einen Zentner.

Landesnachrichten.
Mte«rteis. 15 . September 1917.

* Die preußische Verlustlisteverzeichnet u. a . : Gefr.
Wilhelm Kaupp, Haiterbach, l . verw . Jakob Mast, Spiel¬
berg , l . verw.

sp .- Ev . Diakonieschule . Nach mehrjähriger Pause
wird dieser Tage die Ev . Diakonie - und soz . Frauen -»
schule in Stuttgart wieder eröffnet . Tie Zahl von 4H
Schülerinnen , darunter 18 aus Stuttgart , 20 aus andern
württ . Orten , 2 von auswärts , zeigt, wie sehr der Aus¬
bau der Schule zu einer zweijährigen , umfassend thoo-
rethische und praktische Ausbildung den gegenwärtigen Be¬
dürfnissen entspricht. Während des sechsjährigen Be¬
stehens der Einrichtung sind 150 Schülerinnen ausgebildet
worden , von denen 60 in beruflicher, der größte Teil in
freiwilliger Arbeit stehen.

(-) Stuttgart , 14 . Sept . (Kriegsfürsorge .)
Tie Stadtverwaltung wird Minderbemittelten . ^

die ihre
Kartoffeln nicht unmittelbar vom Landwirt kaufen, einen
Zuschuß von 2 Mk . auf den Zentner gewähren , darüber
hinaus wird einem durch den Hilfsausschuß versorgten
Kreis ein außerordentlicher Zuschuß von

.
1,50 Mk . be¬

willigt . Dafür wurden von den bürgerlichen Kollegien
600000 Mk ln Rechnung gestellt. -

(-) Oehringen , 14 . Sept. (Mord .) In Verren-
berg ist gestern die Rosine Ungerer , geb . Gebert - von
einem 27 Jahre alten kriegsgefangenen Franzosen na¬
mens Emil Vouilleqnez ermordet worden . Der Täter ist
flüchtig.

(--) Unterurbach, , OA. Schorndorf, 14. Sept-
(Kriegsauszeichnung . ) In den schweren Kämp¬
fen vor Verdun hat Artillerist Reinhold Schwegler , Son¬
nenwirt hier , der Inhaber des Eisernen Kreuzes und
der Silbernen Verdienstmedaille ist , das Eiserne Kreuz
1 . Klasse erhalten.

(--) Ulm , 14 . Sept. (Nord und Süd .) Ober¬
bürgermeister Tr . v . Wagner teilte in der gestrigen Sit¬
zung der Gemeindekollegien mit , er habe gehört , daß
eine Vereinigung im Großherzogtum Oldenburg Milch¬
kühe zur Fütterung abgebe , wogegen Milch und Kalb
dem Fütterer gehöre. Daraufhin habe er sich nach der
Sache umgetan , vom Viehverwertungsverband des Großi-
herzogtums Oldenburg aber die kurze und wenig ver¬
bindliche Antwort erhalten : „Nach Süddeutschland geben
wir keine Tiere in Futter . "

(-) Walbsec , 14 , Sept - (Infolge des Kriegs .)
Infolge Beschlagnahme der Seide muß die hiesige groß»
Weberei sich entweder um andere Beschäftigung für das
ca . 200 Arbeiterinnen umfassende Personal umsehcn oder
das Geschäft während der Beschlagnahmefrist schließen.

VermiftbLes.
Adele Spitzeder in Berlin. Die Kriminalpolizei in Per.lin verhaftete die Frau einer Breslauer MaMratsassisiente» nie'

Geldgeschäfte gleicher Art wie Frau Kupfer in Berlin '
fettetwa 20 Jahren in Breslau betrieb. Man fand bei einer

Durchsuchung der Wohnung Abschriften von Schuldscheinen im
Betrage von über einer halben Million Mark. Me gemachten
Schulden übersteigen weit eine Million . Die Frau zahlte mitden erlangten Darlehenssummeu alte Schulden ab , um neuesGeld darauf wieder zu nehmen . Auch der Ehemann ist wegen
Verdachts der Beteiligung festgenommen worden . Urspü ig ' ich sg,
nur Verdacht von Lebensmilteischicbungen vor. Bei einer Haus¬
suchung fand man dann Schmuck und Wertsachen im Werte
von einer halben Million vor , sowie eine große Menge Schuld-
scheinvcrschreibungen. Die Frau machte sich besonders dadurch
verdächtig , daß sie dem Polizeibeam en einen Tausendmalkfchcinin die Hand drückte . Hairptsächlich aus diesem Grunde er¬
folgte die Festnahme . Erst die weiteren Erinittelungen ergabendann den Beweis der großen Betrügereien.

Mord. Ln der nahe bei Su walkt (Polen ) gelegenen
Ortschaft Ruda- Maschowska drangen Einbr .'ch, , > i oas Gehotz'des Besitzers Ianuszani ein und schlugen ihn und ferne ganzesFamilie mit Aexten nieder. Der Besitzer und feine 15jährigel
Tochter wurden auf der Stelle getötet , während seine Frau, seine
Schwiegermutter und seine übrigen drei Kinder schwere Verwun¬
dungen davontrugen.

Russisch« Trunksucht. Der Stockholmer Korrespondent des
„Algcmeen Handelsplatz " erfährt aus russischer Quelle , dakeine auf dem Marsche befindliche Militärkolomu- in Nikol-
lajewsn (Provinz Samara) ein Brauntweindepot plünderte , iHdem sich cm Vorrat von 20 OM Eimern Branntwein befand.Die Folge war eine allgemeine große Trunkenheit . Es brachein Brand aus, der eine Panik verursachte. Ueber 200 Men¬
schen fanden den Tod in den Flammen. Während des Branderkmn es zu großen Plünderungen.

Straß, »Lahnung. ück. In Neviges (Nhei .mroünz, verjag,c a» .
einer abschüssigen Stelle die Bremse eines Straßenbahnwagens.
Der Wagen raste gegen ein Haus und durchschlug eine Mauer.
Zwei Fahrgäste wurden getötet , 20 schwer verletzt: 12 Per¬
sonen erlitten leichtere Verletzungen.

Eine neue K - iegsgefe . lschast ? Der „Bolksfreund" teilt mit,
am Sonntag sei in Karlsruhe eine neue Kriegsgesellschaft
fwelchec Art ?) gegründet worden , deren Vorsitzender ein Iahres-
gehalt von 72 000 Mark beziehe. Bon den 36 Anwesenden stimm¬
ten vier gegen diese Bezahlung. Die Gesellschaft beschloß von
einer Kapitaleinzahlung Abstand M nehmen und einen Bank¬
kredit zu beanspruchen. — Von der Neugründung ist bis jetzt
noch nichts bekannt geworden . Bestätigung bleibt abzuwarten.

Unsere Zeitung bestellen!
Letzte Nachrichten.
Der ALerrLberichL.

WTB. Berlin, 14 . Sept ., abends . (Amtlich.) Lebhaf¬
ter Artilleriekampf nur in einigen Abschnitten der Nord¬
ostfront vor Verdun.

WTB. Berlin, 14 . Sept . (Amtlich. ) Im Sperrge¬
biet von England wurden wiederum eine größere Anzahl
Handelsschiffe und einige Fischerfahrzeuge ' mit insgesamt
22000 BNT . durch die Tätigkeit unserer U Boote ver¬
senkt, darunter der belgische bewaffnete Dampfer Elizabelh-
ville (7017 T.) mit Oel in Fässern vom Kongo nach Fal-
mouth , ein französischer Segler mit Kohlen nach Nantes,
ein Dampfer mit Erdnüssen von Dakar nach Dünkirchen,
ein unbekannter, beladener, in Sicherung fahrender Dampffr,
ferner der belgische Fischkutter Jeanot und die englischen
Fischkutter Uniry und Rosary . Von einem der U-Boote
wurde am 5 . Sept . im Nachtangriff nahe der englischen
Ostküste ein Kreuzer vom Aussehen des Torpedokano-
venbools Hälcyov torpediert . Die Detonation ves Tor¬
pedos wurde einwandfrei beobachtet . Ein anderes U-Boot
erzielte am 9 . Sept . im Aermelkanal einenTorpedotreffer
auf einem kleinen Kreuzer der Aratzis-Klasse . Durch
eine unmittelbar auf den Treffer folgende Munitionsexplo¬
sion wurde das Achterschiff des Kreuzers dicht hinter dm
Großmast vollständig abgerissen . Das Sinken der beiden
Schiffe konnte von den betreffenden U -Booten nicht beobach¬
tet werden. Der Chef des Admiralstabs der Marine.

WTB. Berlin, 15. Sept . Wie dem „ Berliner Lokal¬
anzeiger' aus Genf berichtet wird , spricht ein Artikel des
„Temps" von einem bedeutsamenStimmungsumschwung
in französischen Regierungskreisen , nach dem Wilsons
Antwort noch keinen völligen Abschluß der Friedensaktion
des Papstes bedeute . Die Antwort der Mittelmächte könne,
falls sie positive Vorschläge bringe, die Grundlage neuer
Eröterungen bilden.

* Wien, 14 . Sept . Die Handschreiben des Kaisers
Karl und des Deutschen Kaisers an die Generalgouverneure
in Lublin und Warschau mit Patenten über die Neurege¬
lung in Polen werden am .15 . Sept., also morgen
veröffentlicht.

* Haag , 14 . Sept . Die Morning Post meldet , Gene¬
ral Kornilow sei durch eine List der Garnison von Gat¬
schina in die Hände der Regierung gespielt worden .-

* Rotterdam, 14 . Sept . „Daily News" melden aus
Petersburg : 5 Generale , darunter der General Lukowski,
und 14 Stabsoffiziere sindin die Hände Kerenskis ge¬
fallen.

* Genf , 11 . Sept . „Petit Journal" meldet aus
Petersburg : Auch General Brussilow ist in Nowgorod
verhaftet und nach Petersburg übergcführt worden.

Mutmaßliches Wetter,
Der Einfluß des aus dem Westen viorgedrungencir

Hochdrucks war nur vvn kurzer Dauer . Eine neue Stö¬
rung aus dem Norden läßt zunächst die Rückkehr hei¬
teren und milden Herbstwetters nicht in Aussicht nehmen.

. Für Sonntag und Miontag ist zwar in der Hauptsache
trockenes , aber vielfach bedecktes , ziemlich kühles Wetter
M erwarten.

Druck und Verlag der W. Rieker 'scheu Buchdruckerei Al euueig-

Hiez« eine Beilage.
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l« Deutsche Reichsanleihe.

Deutsche Neichsschatzanweisungen, auslosbar mit nos bis 1201«
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwnchsenen Ausgaben werden weitere 5 "/ ^ Schuldverschreibungen des Reichs und ^ ///g Reichs-

schatzanweisungcn hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
Das Reich darf die Schuldners ; rcibungen frühestens zum 1 . Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren Zinsfuß vorher nicht

herabsetzen . Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen, so muß es die . Schuldverschreibungen kün¬
digen und den 2n abern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten . Dos gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen . Die Inhaber
können über die Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf , Verpfändung usw .) verfügen.

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden aus die Schuldbuchforderungen entsprechende Anwendung.

Bedingungen:
1 . Annahmestellen.

Z e i ch nun g s st e l l e ist
' die Reichs bank.

Zeichnungen werden

M Mittwoch, dm lS Semem»«, N;
Somemog, de» 18. Lklober im mittag;rühr
bei dem Kontor der Reichshauptbank für
Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto B r . in Re
99 ) und bei allen Z w e i g a n st a l t e n der Reichs¬
bank mit Kasseneinrichtung entgegengenommen. Tu
Zeichnungen können auch durch Vermittlung der Kön i g-
lichen Seehandlung (Preußischen Staaisbaick ) ,
der P r e u ß i s ch e n C e n t r a l G e n 0 s s e n s ch a f k s
kasse in Berlin , der Königlichen Hauptbank
in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten sowie säntt-
licher Banken, Ban kiers und ihrer Filialen , sämtlicher
öffentlicherSparkassen und ihrer Verbände,
jeder Lebensversicherungsgesrllschaft, jeder
Kreditgenossenschaft und jeder Po stanstatt
erfolgen. Wegen der Postzeichnungen siehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen
zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Ver¬
wendung pon Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen.

2 . Einteilung . . Zinsenlauf.
Die Schuldverschreibungen sind in Stücken zu

20 000 , 10000 , 5000 , 2000 , 1000 , 500 , 200 und 100
Mark mit Zinsscheinen zahlbar am 1 . April und 1 . Ok¬
tober jedes Jahres ausgefertigt . Der Zinsenlauf beg nnl
am 1 . April 1918 , der erste Zinsschein ist am 1 . Okto¬
ber 1918 fällig.

Die Schatzanweisungen sind in Gruppen eingeteilt und
in Stücken zu 20 000 , 10 000 , 5000 , 2000 , 1000 Mark
mit Zinsscheinen zahlbar am 2 . Januar und 1 . Juli
jedes Jahres ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am
1 . Januar 1918 , der erste Zinsschein ist am 1 . Juli 1918
fällig. Welcher Gruppe die einzelne Schatzanweisung an¬
gehört, ist aus ihrem Text ersichtlich.

3 . Einlösung der Schatzanweisungen.
Die Schatzanweisungen werden zur Einlösung in Grup¬

pen im Januar und Juli jedes Jahres erstmals im Juli
1918 , ausgelost und an dem auf die Auslosung folgen¬
den 2 . Januar oder 1 . Juli mit 110 Mark für je 100
Mack Nennwert zurückgezahlt . Die Auslosung geschieht
nach dem gleichen Plan und gleichzeitig mit den Schatz¬
anweisungen der sechsten Kriegsanleihe. Die nach diesem
Plan auf die Auslosung im Januar 1918 entfallende
Zahl von Guppen der neuen Schatzanweisungen wird
jedoch erst im Juli 1918 mit ausgelost.

Die nicht ausgelosten Schatzanweisungensind seitens des
Reichs bis zum 1 . Juli 1927 unkündbar. Frühestens
auf diesen Zeitpunkt ist das Reich berechtigt , sie zur Rück¬
zahlung zum Nennwert zu kündigen , jedoch dürfen die
Inhaber alsdann statt der Barrückzahlung 4 ° '

«ige, bei
der ferneren Auslosung mit 115 Mark für je 100 Mark
Nennwert rückzahlbare , im übrigen den gleichen Tilzungs-
bedingungen unterliegende Schatzanweisungen fordern.
Frühestens 10 Jahre nach der ersten Kündigung ist das
Reich wieder berechtigt , die dann noch unverlosten Schatz-
anweisungen zur Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen,
jedoch dürfen alsdann die Inhaber statt der Barzahlung
3 ^ s

°/° ige mit 120 Mark für je 100 Mark Nennwert
rückzahlbare , im übrigen den gleichen Tilgungsbedin¬
gungen unterliegende Schatzanweisungen fordern. Eine
weitere Kündigung ist nicht zulässig . Die Kündigungen
müssen spätestens sechs Atonale vor der Rückzahlung und
dürfen nur auf einen Zinstermin erfolgen.

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre
Tilgung durch Auslosung werden — von oer verstärkten
Auslosung im ersten Auslosungstermin (vergl. Abs . 1)
abgesehen — jährlich 5 ° » vom Nennwert ihres ursprüng¬
lichen Betrages aufgewendet. Die ersparten Zinsen von
vcn ausgelosten Schatzanweisungen werden zur Einlösung
mi verwendet. Die auf Grund der Kündigungen vom
Reiche zum Nennwert zurückgezahltcn Schatzanweisungen
nehmen für Rechnung des Reichs weiterhin an der Ver¬
zinsung und Auslosung teil.

Am 1 . Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht
ans u lasten Schatzanweisungen mit dem alsdann für die
Rückzahlung der ausgelosten Schatzanweisungen maß¬
gebenden Betrage ( 110°

, 115 ° /o oder 120"
g>) zurück-

gezcchlt.
4 . Zeichnungspreis.

Ter Zeichnungspreis beträgt:
für die 5"

o Rei chs an leihe, wenn Stücke verlangt
werden 88, — Mark,

„ „ 5 ° 0 „ wenn Eintragung in das
Reichsschuld buch mit Sperre
bis zum 15 . Oktober 1918 beantragt

wird 87,8V Mk. ,
„ „ 4? 2

° 'o Reichsschatzanwei¬
sungen 88, — Mk . ,

für je 100 Mark Nennwert unterVerrechnung der
üblichen Stückzinsen.

5 . Zuteilung . Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeich-

nungsschlus; statt . Die bis zur Zuteilung schon bezahlten
Beträge gelten als voll zugeteilt . Im übrigen entschei¬
det die Zeichnungsstelle über die Höhe der Zuteilung.
Besondere Wünsche webender Stückelung sind indem
dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des Zeich¬
nungsscheines anzugeben. Werden derartige Wünsche
nicht zum Ausdruck gebracht , so wird die Stückelung
von den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen vor¬
genommen . Späteren Anträgen aus Abänderung der
Stückelung kann nicht stattgegeben werden?

Zu all n Schatzanweisungen sowohl wie zu den Stücken der
Reichsanleihe von 1000 Mark und mehr weiden aus Antrag
vom Reichsbar.k- Tirektorium ausgestellteZwischenscheine
ausg-geben, über de en Umtausch in endgültige Stücke das Er¬
forderliche später öffentlich bekanntgemacht wird. Die Stücke unter
1000 Mark , zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, wer¬
den mit möglichster Beschleunigung ferUggeffellt und voraussicht¬
lich im April n . I . ausgegeben werden.

Wünschen Zeichner von Stücken der 5 °/o Reichsanleiheunter
Mark 10 0 ihre bereiis beiah ten, aber noch nicht gelieferten kleinen
«Stücke bei einer Da lehnskasse des Reichs zu beleihen, so können
sie die Ausfertigung besonderer Zwischenscheine zwecks Ver¬
pfändung bei der Darlehnskasse beantragen ; die Anträge sind
an die Stelle zu richten , bei der die Zeichn, n,r erfolgt ist . Diese
Zw schenscheine werden nickt an die Zeichner und Vermittlungs¬
stellen ausgehändigt , sondern von der Reichsbank unmittelbar der
Dahrlehnskaffe übergeben.

6 . Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom

29 . September d . I . an voll bezahlen . Die Verzinsung
etwa schon vor diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt
gleichfalls erst vom 29 . September ab.

Die Zeichner sind verpflichtet:
30° .' 0 des zugeteiltenBetrages spätestensam 27 . Oktoberd. I . ,
20 ° « , , » - - 24 . Nov . „ , .
25g/o , , » » » 9 . Januar n . I .,
25 ° /o , „ - , » 6 . Februar „ „
zu bezahlen . Frühere Teilzahlungen sind zulässig , jedoch
nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nenn¬
werts . Auch auf die kleinen Zeichnungen sind Teilzah¬
lungen jederzeit , indes nur in runden durch 100 teil¬
baren Beträgen des Nennwerts gestattet ; doch braucht

die Zahlung erst geleistet zu werden , wenn die Summe
der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark
ergibt.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle
zu erfolgen , bei der die Zeichnung ange¬
meldet worden ist.

Die im Laufe befindlichen unv erzins liehen
Schatzscheine des Reichs werden — unter Abzug von
50/gDiskont vom Zahlungstage, frühestens aber vom 29.
September ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit — in Zah¬
lung genommen.

> 7 . Postzeichnungen.
Die P 0 st a n st a lt e n nehmen nur Zeichnungen

auf die 5 " ,o Reichsanleihe entgegen . Auf diese
Zeichnung kann die Vollzahlung am 29 . September,
sie muß aber spätestens am 27 . Oktober geleistet werden.
Auf bis zum 29 . September geleistete Vollzahlungen
werden Zinsen für 181 Tage , auf alle anderen Voll¬
zahlungen bis zum 27 . Oktober, auchwennfle vor
diesem Tage geleistet werden, Zinsen für
153 Tage vergütet.

8 . Umtausch.
Den Zeichnern neuer 4? 2

°
, g Schatzanweisungen ist

es gestattet, daneben Schuldverschreibungender früheren
Kriegsanleihen und Schatzanweisungen der I . , II . , IV . u.
V. Kriegsanleihen in neue 4? /s °/o Schatzanweisungen
umzutauschen , jedoch kann jeder Zeichner höchstens doppelt
so viele alte Anleihen (nach dem Nennwert ) zum Um¬
tausch anmelden, wie er neue Schatzanweisungen gezeich¬
net hat Die Umtauschanträge sind innerhalb der Zeich¬
nungsfrist bei derjenigen Zeichnungs- oder Vermittlungs¬
stelle, bei der die Schatzanweisungen gezeichnet worden
sind, zu stellen . Die alten Stücke sind bis zum 15.
Dezember 1917 ber der genannten Stelle einzureichen.
Die Einreicher der Umtauschstücke erhalten auf Antrag
zunächst Zwischenscheine zu den neuen Schatzanweisungen.

Tie 5 °/o Schuldverschreibungen aller vorangegangenen
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen
Schatzanweisungen umgetauscht . Die Einlieferer von 5 ° »
Schatzanweisungen der ersten Kriegsanleihe erhalten eine
Vergütung von M . 2 . —, die Einlieferer von 5° /» Schatz¬
anweisungen der zweiten Kriegsanleihe eine Vergütung
von M . 1 .50 für je 100 Mark Nennwert. Die Ein¬
lieferer von st? ? '

o Schatzanweisungen der vierten und
fünften Kriegsanleihe haben M . 3 .— für je 100 Mark
Nennwert zuzuzahlen.

Die mit Januar/Juli -Zinsen ausgestatteten Stücke
find mit Zinsscheinen, die am 1 . Juli 1918 fällig sind,
die mit April Oktober-Zinsen ausgestatteten Stücke mit
Zinsscheinen , die am 1 . April 1918 fällig sind , einzu¬
reichen . Der Umtausch erfolgt mit Wirkung vom 1.
Januar 1918 , so daß die Einlieferer von April/Oktober-
Stücken auf ihre alten Anleihen Stückzinsen für ffiJahr
vergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtausch ver¬
wendet werden, so ist zuvor ein Antrag auf Ausreichung
von Schuldverschreibungen an vie Reichsjchuldenverwal-
tung Berlin 8W 68, Oranienstr . 92—94) zu. richten . Der
Antrag muß einen auf den Umtausch hinweisenden Ver¬
merk enthalten und spätestens bis zum 24 . Oktober d . I.
bei der Reichsschuldenverwaltung eingehen . Daraufhin
werden Schuldverschreibungen, die nur für den Umtausch
in Reichsschatzanweisungen geeignet sind, ohne Zinsschein¬
bogen ausgereicht. Für die Ausreichung werden Ge¬
bühren nicht erhoben. Eine Zeichnungssperre steht dem
Umtausch nicht entgegen . Die Schuldverschreibungen sind
bis zum 15 . Dezember 1917 bei den in Absatz 1 ge¬
nannten Zeichnungs - oder Vermittlungsstellen einzureichen.

"Die zugeteilten Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe seiner
für die Niederlegung geltendenBedingungenbis zum 1 . Oktober 1919 vollständig kostenfrei aufbewahrt undverwaltet . Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt ; der
Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen . Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von

'
den

Darlehnskassen wie die Wertpapiere selbst beliehen.

Reichsbank-Direktorium:
Havenstein . v. Grimm.Berlin, im September 1917.



Allgemeine Ortskrankenkaffe Nagold . z

An die Arbeitgeber und Kafsen-
Mitglieder ! !

Es ist in letzter Zeit wiederholt festgestellt worden, daß Dienst-
boten und Arbeiter mit einem geringe- en Lohn als dem tatsächlich
dezogenen zu unserer Kasse angemeidet sind ; insbesondere werden Na¬
turalbezüge , wie . Kleider, Schuhe u . dergl.

*
, bei der Anmeldung nicht

berücksichtigt. Hiedurch entgeht den Versicherten im Erkrankungsfall unter
Umständen nicht nur einhöheres Krankengeld , sondern es werden auch
zu niedere Beiträge zur Kranken und Jnvaliden -Versicherung entrichtet.

Die Arbeitgeber und Dienstherrschaften müssen wir daher
auffordern, die Milgliedsanmeldungen fernerhin richtig und vollständig
zu erstatten und für Angemeldete , die mit Einschluß von Naturalbe¬
zügen und Tenernngszulagen einen höheren als den angezeigten
Lohn beziehen, alsbald Lohnveränderuugsauzeige vorzulegen.

Im Interesse der Versicherten ist es in gegenwärtiger teurer Zeit
gelegen, sich bei uns bezw . unseren örtlichen Geschäftsstellen zu vergewissern
ob sie richtig angemeldet sind.

Diesfallsige vorsätzliche oder fahrlässige Verfehlungen des Anmelde¬
pflichtigen würde« künftig zur Strafanzeige gebracht.

Nagold , den 4 . September 1917.
Vorsitzender des Vorstands:
_ n z.

Egenhausen.
1 Paar jüngere , wüchsige

Verwalter:
Stv . L . Lenz.

Zugstiers
setzt dem Verkauf aus

Zakob Welker.

Dis

^ otao „O" Rampen sollten in Leiner elek¬
trischen. laicht - Anläße kehlen; sie sparen
Ltrom nvcl Zehen ein schönes vreisses Inchr

In ^ ltsnstsißs 2U Kuben bei
lob . Nülier 8öbne.

V!I . vmiseds Ltisgr-Lülsills.
I. 51» Obligationen

kreis 8tücl<e rum kreise veil 98 .—
8MIMncdst»eI(e . . . . 97.88

2 ill8 i6rmill6 Lyri! OLioüer.
8lüeIiS M 28809 . 19 909 .. S999. 2089. 1888,

598. 288 , 188 lilsrll.
II. 41-1» Lickatz-^ nweisungen

rum kreise vou 98 —
8o !e!l6 Vkrüsil sü 1 . lall 1918 mit 110—12« V6r1v 8t.

Ail 8i6rmill Isousr lull
8tüeke ru 29989 , 18889 , 5989, 2988 , 1888 Mrlc

G.
III. Omlansck -keckt

in obige bebsir-Sedeink
von eiten 51° OIiIiMlienen üdue Lukgeiä

„ . . 41-1« 8elistr-8cilöille mit ls-
°
,° Lusgelü.

Mr llkdmkü 28iedililllgkll von

19. Lepteinber bis 18. Oktober
LMkllkk'ki kiitgegkil imä 8 iiiS ru jeSör 8 edl'M ! iLk6 il uaä mülliMl:d6il
^U8llUllN Mil V6rglillg 8 Ii Ü 8r8 it.

kro 8p 8Li8 8t6 ii8 ii Lozigüsrsi rak V 8rkügü !ig.

Larlk - OoimnÄnäile Hord
es?! Vöii L Oie . , kerb z. st.

?88l8 ed8 ek- 6ollw Nr . 2267. I6 l6k0 ll Nr . 78 .

Altensteig. K . Forstamt Altensteig. Gesangs-
Liederkranz Altensteig.

Vogel- und
Holunderbeeren

-kaustjedesQuantumper Pfd . IO Pfg.

Lorenz Luz, je.

Reis-Verkauf. » Unterricht

!

, »ndsi-sr loppsUns I

6ur<L L «Il->llk von Horen 6er
F. ZM86II kritzi!rie!t8iittftzlltzr

Ilur LvlügtzNinnsLtässmmeQ

svvvo
VVVV-

jüteNnii « »M li. ONroder IVIL-,
IM " 2 lUrurlr . ML

Ledr xüwUtze Liehen
ülllcli . ts »c>>«n mit H

N l .o»ea Mr nur 2V iVlsrlc
octsninli 6l,ossn tUnN MsrL.
Porto o. l -üte 30 kk. sctrs . Ln Lnden
Io s>!ea änrck klnksre kenytULen Ver»
tnnkmelleo pllö 6co> Lsnorslrsrtrlsd
Ldvnksi' 0! kvlLvi»

Am Dienstag , de» 18 . Sept.
vorm . 11 Uhr in Altensteig Bahn-
hofwirischaft aus Staatswald Non¬
nenwald 12 Gerberäcker : 824 Rm.
Reis auf Haufen (teilweise zu Deck¬
reis geeignet .)

Altensteig.
Eine größere, steinerne

Krautstande
verkauft weil entbehrlich

Maurermstr . Walz
b . Bahnhof.

erteilt nach berväh' ter Methode
Allee Nick

Schülerin der Kgl. würtlbg.
Kammersängerin

Frau Rückbeil - Hiller.
Nagold , Haiterbacher- Straße.

rs

WIilloSiLclirLdlimFrlll
o22iedullAMM >8 .^

Altensteig.

Aexte
Beile
Räppeleisen
Waldsägen
Sägefeilen

sind wieder eingetroffen bei

Karl Hentzler sen.

1 . Lietiung FLrLQliert
27 . Lepternder 1917 .

4722 Oeläxevinne K1a-K

2. 2iekun^ Oeicjgtlwrlme k

^ UW ßLLi ^

I-0MKI8 L K . , ,1
— pvl' fo unä 2 1>i8lsn 50 pfg . —
dlackaalime 20 ? f.q. mede. In allen
Verkaufsstellen unä Oeneralvertrleb
i . Lvbwöwkert , Liutigurt,
_ IVorlitstrollv «.

»K^,01i » e 5
'LeIuLliImixrii

- t- - NZziiltix . W^

L 8
Z rs

Heute Samstag Abend 9 Uhr

Chorprobe
im Lokal. Um vollzähliges Er¬
scheinen, auch der Militärurlauber,
bittet

der Vorstand.
Ein noch guterhaltenes

mit oder ohne Bettlade suche ich
gegen gute Bezahlung zu kaufen.

Schriftl . oder mündliche Angebote
an die Exp. ds . Bl . erbeten.

Mädchen
im Alter von 18 —20 Jahren für
Küche und Haushalt gesucht, für
sofort oder 1 . Oktober.

Von wem ? sagt d . Exp . ds . Bl.
Auf 1 . Oktober

Mädchen
gesucht , für den Haushalt.

Fra « Fabrikant Meier
Etuttgart , Reinsburgstr . 116.

Zu der morgen Sonntaz ^

statlfindenden Gedächtnisfeier
der Gefallenen:

Gottlieb Walz,
Johs . Schwarz,

Wilhelm Brenner,
Otto Maier

versammelt sich der Verein um
9 V» Uhr im Lokal.

Zahlreiche Beteiligung er¬
wartet der Ausschuß.

Kirchliche Nachrichten.
IS . Touut . n. Dreieiuigkf . 16

Sept . Ev . Gottesd . in der Kirch
um Uhr . Opfer für Kriegs'
Hilfe des Konsistoriums. Trauer-
feier für die Gefallenen Gottlieb
Walz , Johs . Schwarz , Wilhelm
Brenner u . Otto Maier. Lieder:
356 . 511 . Nachher Kindergottesd.
in Abt .

^/ »2 Uhr Christenlehre
Töchter.

Donnerstag Kriegsbetstunde6 Uhr
im Jugendheim.

Altensteig -Dorf Sonntagsgottesdienst
um 11H 4 Uhr.
Gemeinschaft Jugendheim.

Sonntag Abend8 Uhr Versammlung
Methodtsteugemetude.

Sonntag , den IS . Sept . Vorm
*

,
' ->10 Uhr Predigt , ^ tll W

Sonntagsschule,abds . 8UhrPredigt
Mittwoch , den 19 . Sept . abds . 8

Uhr Gebetstunde.
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